
Stadt  will’s  jetzt  wissen:
Wie  zufrieden  sind  die
Bergkamener  mit  ihrer
Verwaltung?
Wie zufrieden sind die Bergkamener mit ihrer Verwaltung und
ihrer Stadt? Dieser spannenden Frage gehen am Montag für 14
Tage acht Studentinnen und Studenten der Fachhochschule für
öffentliche Verwaltung in Münster und Hagen nach.

Vorstellung des Fragebogens
für  die  Bügerbefragung
(v.l.):  Bürgermeister
Roland  Schäfer,  Studentin
Martina  Quante  aus  Selm,
Fachdezernent Manfred Turk,
die  Studenten  Philipp
Osterwald aus Bergkamen und
Ann-Christin Westbrock. aus
Drensteinfurt.

Wer in den kommenden zwei Wochen das Rathaus besucht, sollte
etwas  mehr  Zeit  mitbringen.  Empfangen  werden  sie  von  den
angehenden  Beamtinnen  und  Beamten,  die  zum  Ende  ihrer
Ausbildung auch den Hochschulabschluss „Bachelor of Law“ in
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der Tasche haben, gleich im Foyer. Es gehe natürlich auch, den
sechsseitigen Fragebogen mit nach Hause zu nehmen und ihn
ausgefüllt während dieser Frist in den Rathaus-Briefkasten zu
werfen, erklärt Studentin Martina Quante.

Bis Mitte Juni wollen die Studenten die Fragebögen auf einer
wissenschaftlichen Basis auswerten und einen Bericht darüber
schreiben. Das machen sie nicht zum Spaß, sondern quasi im
Auftrag  der  Stadt  Bergkamen,  die  sich  von  dieser  Arbeit
wichtige Rückschlüsse für mögliche Verbesserungen verspricht,
wie  Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  der  fürs  Personal
zuständige Fachdezernent Manfred Turk betonten.

Ein wichtiger Punkt wären zum Beispiel die Öffnungszeiten.
Reichen sie den Bürgern aus oder sollten sie an bestimmten
Tagen verlängert werden. Turk weist in diesem Zusammenhang auf
die  Samstagsöffnungszeit  des  Bürgerbüros  hin.  Ursprünglich
gedacht war sie für Berufstätige. Doch inzwischen nutzen sie
in großer Zahl auch Bürger, die auch an anderen Tagen kommen
könnten. „Vor der Hauptreisezeit im Sommer gibt es vor dem
Bürgerbüro lange Schlangen. Ein Resultat der Befragung könnte
sein, dass das Bürgerbüro samstags länger geöffnet wird“, sagt
Turk.

Ähnliche  Stellschrauben,  die  vielleicht  nachjustiert  werden
müssten, könnten zu den Fragen zur Stadt Bergkamen deutlich
werden.  Wie  beurteilen  Bergkamen  die  Öffnungszeiten  der
Geschäfte  oder  die  kulturellen  Angebote  der,  wollen  die
Studenten wissen.

Im Jahr 2000 hatte die Stadt eine ähnliche Befragung durch
ihre Auszubildenden durchführen lassen. Diese rund 12 Jahre
alten Ergebnisse werden mit den aktuellen vergleichen. Trends
und Tendenzen sollen dadurch sichtbar werden.

Was Schäfer und Turk natürlich auch schön finden: Diese neue
Befragung kostet der Stadt nichts. „Wir hätten damit auch ein
teures, kommerzielles Unternehmen beauftragen könne“, nennen



Schäfer und Turk eine Alternative. Die andere wäre, darauf zu
verzichten. Das wäre natürlich schade, denn dann wüste die
Stadtverwaltung  nicht,  was  die  Bergkamener  Bürgerinnen  und
Bürger über sie denken.

Freiherr-vom-Stein-
Realschüler  schnuppern
Berliner Luft
Schülerinnen und Schüler einer 9.  Klasse der Freiherr-vom-
Stein-Realschule  haben  bei  einer  fünftägigen  Klassenfahrt
„Berliner Luft“ geschnuppert. Natürlich besuchten sie auch den
Deutschen Bundestag.

https://bergkamen-infoblog.de/freiherr-vom-stein-realschuler-schnuppern-berliner-luft/
https://bergkamen-infoblog.de/freiherr-vom-stein-realschuler-schnuppern-berliner-luft/
https://bergkamen-infoblog.de/freiherr-vom-stein-realschuler-schnuppern-berliner-luft/
http://bergkamen-infoblog.de/freiherr-vom-stein-realschuler-schnuppern-berliner-luft/realschuler-in-berglin/


Realschüler  aus  Bergkamen  besuchen  „ihren“
Bundestagsabgeordneten Oliver Kaczmarek an seinem Arbeitsplatz
im Bundestag.

Auf  Einladung  des  heimischen  Bundestagsabgeordneten  Oliver
Kaczmarek  besuchte  eine  9.  Klasse  der  Freiherr-vom-Stein-
Realschule  Bergkamen  den  Deutschen  Bundestag  in  Berlin.
Zunächst nutzten die Schülerinnen und Schüler während einer
einstündigen Diskussion mit Oliver Kaczmarek die Möglichkeit,
mehr  über  seine  Arbeit  als  Parlamentarier  und  über  seine
politischen Standpunkte zu erfahren.

Im Anschluss erhielten die 28 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
durch  einen  Vortrag  auf  der  Besuchertribüne  über  dem
Plenarsaal  im  Reichstagsgebäude  viele  Informationen  über
Funktion  und  Arbeitsweise  des  Deutschen  Bundestages.  „Das
politische Interesse der Schülerinnen und Schüler hat mich
sehr beeindruckt“, so Kaczmarek. „Wir haben uns vor allem mit
Themen des Alltags im
Bundestag auseinander gesetzt.“
Die  Schülergruppe  aus  Bergkamen  war  im  Rahmen  einer
fünftägigen Klassenfahrt nach Berlin gekommen. Kaczmarek steht
für Transparenz in der Politik: „Ich freue mich über Besuch
aus meinem Wahlkreis. Es ist mir ein großes Anliegen, dass die
Bürgerinnen und Bürger erfahren, was in Berlin passiert und
wie ich als Abgeordneter ihre Interessen vertrete.“

Wieder eine Bestnote für die
Stadt  Bergkamen  als
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Schulträger
Hoch erffreut zeigt sich Schuldezernent und 1. Beigeordneter
Horst  Mecklenbrauch  über  das  herausragende  Ergebnis  der
Qualitätsanalyse  der  Bezirksregierung  Arnsberg  für  das
Bergkamener Gymnasium. Das sicherlich auch, weil die Stadt als
Schulträger hier erneut mit Bestnoten abschnitt.

Im Ergebnis hat das Städt. Gymnasium Bergkamen dabei sehr gut
abgeschnitten.  Insgesamt  ist  testiert  worden,  dass  das
Bergkamener  Gymnasium  besser  als  der  Durchschnitt  der
Gymnasien  in  Nordrhein-Westfalen  ist.

Dies gilt auch für den Qualitätsaspekt, der den Schulträger
betrifft. In einem der 28 Qualitätsaspekte geht es um den
„Lebensraum Schule“. Wörtlich heißt es im Abschlussbericht:
„Das Gymnasium präsentiert sich sehr gepflegt und wirkt außen
wie innen einladend“.

„Mit diesem Ergebnis wird das Engagement der Stadt Bergkamen
als Schulträger gewürdigt. Noch in diesem Doppelhaushalt hat
die  Schule  einen  neuen  naturwissenschaftlichen  Lehr-  und
Übungsraum bekommen. Der zu einem modernen und multifunktional
nutzbaren  Sportgelände  umgebaute  Schulsportübungsplatz  wird
voraussichtlich  im  Mai  diesen  Jahres  seiner  Bestimmung
übergeben werden können“, so Bergkamens Erster Beigeordneter
und Schuldezernent Horst Mecklenbrauck. Insgesamt sind damit
in die Schule aktuell rund eine Viertelmillion Euro investiert
worden. In den Jahren zuvor sind z.B. die Mensa erweitert und
ein Aufenthaltsraum neu errichtet worden.

Das  Städt.  Gymnasium  Bergkamen  war  die  sechste  Schule  in
Bergkamen,  an  der  die  Qualitätsanalyse  durchgeführt  worden
ist. Dabei ist der Aspekt „Lebensraum Schule“ viermal mit der
Bestnote und zweimal mit der zweitbesten Bewertung bewertet
worden.

„Insgesamt spiegelt das den guten Zustand der städt. Schul-
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und Sportgebäude wieder, der regelmäßig und sehr anerkennend
von  den  Schulaufsichtbehörden  herausgehoben  wird“,  so
Bergkamens  Beigeordneter  Horst  Mecklenbrauck  weiter.

 

Peer  Steinbrück  marschiert
mit am 1. Mai
Hauptredner Peer Steinbrück wird beim 1. Mai in Bergkamen
mitmarschieren. Davon geht jedenfalls das Regionalforum der
IGBCE aus.

Peer Steinbrück

Treffen der Kundgebungsteilnehmer ist allerdings erst um ab
10.15 Uhr auf dem Museumsplatz 8in Oberaden. Von dort geht es
um 10.45 Uhr zur Römerbergsporthalle.

Die  Kundgebung  wird  um  11  Uhr  durch  den  Vorsitzenden  des
Regionalforums Reiner Horst Hennig. Nach den Grußworten von
Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  dem  IGBCE-Bezirksleiter
Lothar  Wobedo  wird  dann  der  SPD-Kanzlerkandidat  Peer
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Steinbrück  das  Wort  ergreifen.

Wie  immer  gibt  es  vor  der  Römerbergsporthalle  zahlreiche
Infostände. Auch für Essen und Trinken ist gesorgt.

Logistikpark  A2  steht  kurz
vor  dem  ersten
Ansiedlungserfolg
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Unna und
die  Stadt  Bergkamen  stehen  kurz  vor  dem  ersten
Ansiedlungserfolg im Logistikpark A2. „Ein Projektentwickler
hat die Fläche des ersten Bauabschnitts bis zum 30. April
reservieren lassen.“

Freuen  sich  über  denn
möglichen Ansiedlungserfolg
im Logistikpark A2 (v.l.):
Bergkamens
Wirtschaftsförderer  Walter
Kärger,  Sabrina  Schröter,
Rainer  Sprungmann  und
Bürgermeister  Roland
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Schäfer.

Das bestätigten Sabrina Schröter von der WFG und Bürgermeister
Roland Schäfer bei einem Pressetermin, bei dem es eigentlich
darum  ging,  die  Aufforstungsmaßnahme  zwischen  der
Töddinghauser  Straße  und  dem  kleinen  Eichenwäldchen
vorzustellen.

Sollte  dieses  Geschäft  klappen,  dann  würde  dieser
Projektentwickler im Auftrag eines Logistikunternehmens gleich
die  gesamte  Fläche  des  ersten  Bauabschnitts  kaufen.  Ein
Drittel  davon  werde  bis  zum  Jahresende  bebaut  und  die
Erweiterungen in den nächsten zwei bis drei Jahren folgen.
Allein  bis  Ende  dieses  Jahres  könnten  so  rund  100  neue
Arbeitsplätze geschaffen werden.

Der Projektentwickler hat offensichtlich auch andere Standorte
in NRW ins Visier genommen. „Seine erste Präferenz liegt aber
eindeutig  auf  Bergkamen“,  betonte  Sabrina  Schröter.  Ein
wichtiges Argument sei für ihn, dass das Grundstück bereits
erschlossen sei. Hinzu kämen der unmittelbare Anschluss an die
Autobahn A2 und die Nähe zum Kamener Kreuz.

Sollte  dieses  Geschäft  nicht  zum  Zuge  kommen,  gebe  es
inzwischen zwei bis drei andere Projektentwickler, die sich
für den Logistikpark interessierten, sagte Sabrina Schröter
weiter. Falls für sie nach dem 1. Mai auf dem Gelände des 1.
Bauabschnitts kein Platz mehr ist, könnte in einer Zeit von
bis  zu  vier  Monaten  der  2.  Bauabschnitt  baureif  gemacht
werden.

Bisher gab es seitens der WFG 22 Kontakte mit Investoren in
Sachen  Logistikpark.  Die  meisten  sind  letztlich  im  Sande
verlaufen. Deshalb ist Sabrina Schröter, die bei der WFG für
Gewerbeflächenentwicklung  und  Vermarktung  zuständig  ist,
offensichtlich vorsichtig geworden. In jedem Fall sollen in
Fachpublikationen  und  auf  Messen  für  den  Bergkamener
Logistikstand  weiter  geworben  werden.



14.200 Bäume und Sträucher vergrößern den
kleinen Eichenwald

Um  5,3  Hektar  und  14.200
Bäumen  und  Dträuchern  ist
der  kleine  Eichenwald  auf
der  Lüner  Höhe  vegrößert
worden.

Die ersten „Neuansiedler“ stehen bereits: Es sind 14.200 Bäume
und Sträucher, die in den zurückliegenden drei Wochen auf
einer Fläche von 5,3 Hektar zur Vergrößerung des Eichenwaldes
angepflanzt wurden. Samt Zaun, der das noch zarte Gehölz vor
hungrigen Hasen, Kaninchen und anderen Tieren schützen soll,
habe diese von den Anliegern gewünschte Maßnahme 120.000 Euro
gekostet, erklärte Rainer Sprungmann von der WFG.

An der Nord-Ost-Ecke werden jetzt noch zwei Bänke aufgestellt.
Von dort haben Spaziergänger einen schönen Blick über Methler
bis weit nach Unna und Holzwickede – jedenfalls so lange, bis
ihnen durch den neuen Wald die Aussicht versperrt ist.
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Bergleute wandern mit Oliver
Kaczmarek  zum  ehemaligen
Erholungshaus  der  Zeche
Monopol
Einen  ganz  besonderen  Ort  wird  der  heimische
Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek am nächsten Samstag mit
seinem  Roten  Rucksack  aufsuchen.  Gemeinsam  mit  rund  50
ehemaligen Bergleuten aus Bergkamen und Kamen will Kaczmarek
am kommenden Samstag die RAG-Erholungshäuser in Willingen und
Niedersfeld besuchen.

Das  Haus  Monopol  in  Willingen  ist  eng  verbunden  mit  dem
ehemaligen  Bergwerk  Monopol  in  Kamen.  Es  wurde  in  den
fünfziger  Jahren  auf  Initiative  der  Mitbestimmung  als
Erholungshaus für Jungbergleute der Zeche Monopol in Willingen
erbaut. An der Errichtung haben zahlreiche Bergleute aus dem
Kreis  Unna  mitgewirkt.  In  der  Folge  wurde  das  Haus  als
Erholungsheim  für  Bergleute  und  ihre  Familien  genutzt.  Da
anfangs nur Beschäftigte der Zeche Monopol buchungsberechtigt
waren, haben zahlreiche Kamener und Bergkamener Familien dort
ihren Urlaub verbracht.

„Ich selbst habe dort als Urlauber und Mitarbeiter viel Zeit
verbracht“, erinnert sich Kaczmarek, der dort als Sohn eines
Kamener Bergmanns mit seiner Familie viele Urlaube erleben
durfte.  Während  seines  Studiums  hat  er  in  Willingen
freizeitpädagogische Maßnahmen in den Häusern geleitet, somit
also mit Bergmännern und deren Familien den Ferienaufenthalt
gestaltet.

„Mit  Unterstützung  der  Revierarbeitsgemeinschaft  für
kulturelle Bergmannsbetreuung e.V. können wir nun gemeinsam an
alte  Erinnerungen  anknüpfen  und  gemeinsam  die  RAG-

https://bergkamen-infoblog.de/bergleute-wandern-mit-oliver-kaczmarek-zum-ehemaligen-erholungshaus-der-zeche-monopol/
https://bergkamen-infoblog.de/bergleute-wandern-mit-oliver-kaczmarek-zum-ehemaligen-erholungshaus-der-zeche-monopol/
https://bergkamen-infoblog.de/bergleute-wandern-mit-oliver-kaczmarek-zum-ehemaligen-erholungshaus-der-zeche-monopol/
https://bergkamen-infoblog.de/bergleute-wandern-mit-oliver-kaczmarek-zum-ehemaligen-erholungshaus-der-zeche-monopol/


Erholungshäuser  in  Willingen  und  Niedersfeld  besuchen  und
erwandern“, erklärt Kaczmarek.

Kurzfristige  Anmeldungen  zu  der  Tour  sind  möglich.
Informationen  erhalten  Sie  über  das  Bürgerbüro  von  Oliver
Kaczmarek unter der Telefonnummer 02303-2531430 oder per E-
Mail: oliver.kaczmarek@wk.bundestag.de.

Bürgermeister vor Ort auf dem
Stadtmarkt
Bürgermeister  Roland  Schäfer  lädt  nicht  nur  am  kommenden
Donnerstag  in  Weddinghofen  (ab  19  Uhr  in  der  Gaststätte
Kuhbachstufen  interessierte  Bürgerinnen  und  Bürger  zum
Gespräch ein, sondern auch einen Tag später, Donnerstag, 18.
April, von 10 bis 12 Uhr an seinen Stand auf dem Nordberg-
Wochenmarkt ein.

Mit  dabei  auf  dem  Stadtmarkt  sind  der  Ortsvorsteher  von
Bergkamen-Mitte,  Franz  Herdring,  sowie  ein  Polizei-
Bezirksbeamter  der  Polizeidienststelle  Bergkamen.

SPD-Regierungsprogramm:  Der
Bund  bezahlt  die
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Schulsozialarbeit
Die  zusätzliche  Schulsozialarbeit  aus  dem  Bildungs-  und
Teilhabepaket soll auch nach 2013 aus Bundesmitteln finanziert
werden,  wenn  die  SPD  nach  der  Bundestagswahl  in
Regierungsverantwortung kommt. Mit diesem Vorschlag hat sich
die SPD im Kreis Unna auf dem SPD-Bundesparteitag in Augsburg
durchgesetzt.

In  der  vergangenen  Woche  hatte  sich  bereits  der
Jugendhilfeausschuss der Stadt Bergkamen dafür einmütig dafür
eingesetzt, dass die Schulsozialarbeit über das Ende dieses
Jahres fortgesetzt werden soll. Dafür hatte sich vorher auch
alle Bergkamener Schulen ausgesprochen.

3.000 zusätzliche Schulsozialarbeiterstellen wurden nach den
Verhandlungen  des  Vermittlungsausschusses  von  Bundestag  und
Bundesrat  seit  2011  geschaffen.  Im  Kreis  Unna  wurden  aus
diesem  Paket  50  Schulsozialarbeiterinnen  und
Schulsozialarbeiter eingestellt, die an allen Schulformen im
Kreisgebiet  die  Schulsozialarbeit  unterstützen.  Die
Finanzierung ist derzeit nur bis zum 31.12.2013 gesichert.
Einige  Verträge  laufen  bereits  zum  Ende  des  laufenden
Schuljahres  aus.

Die Unsicherheit über die Zukunft dieser Stellen hat die SPD
nicht zuletzt durch den Protest von Schulsozialarbeitern aus
Dortmund gemeinsam mit der Gewerkschaft ver.di am Rande einer
Veranstaltung  des  heimischen  Bundestagsabgeordneten  Oliver
Kaczmarek mit Arbeitsminister Guntram Schneider am Mittwoch in
Kamen unmittelbar erfahren.

„Wir  haben  uns  vom  Erfolg  der  Schulsozialarbeit  vor  Ort
überzeugt  und  deshalb  auch  einen  Antrag  zur  Weiterführung
dieser  Stellen  zum  SPD-Regierungsprogramm  für  die
Bundestagswahl gestellt. Jetzt ist klar: die SPD wird für eine
Weiterfinanzierung der Stellen durch den Bund eintreten.“, so
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der  Unterbezirksvorsitzende  Oliver  Kaczmarek.
Bundesarbeitsministerin  von  der  Leyen  hatte  jüngst  eine
Weiterfinanzierung der Stellen durch den Bund noch abgelehnt.
Parallel wird sich auch der Bundesrat noch einmal mit der
Thematik befassen.

„Mit dieser Abstimmung hat sich auch gezeigt: man kann etwas
bewegen! Wir haben den Impuls für das Anliegen aufgenommen und
die  SPD  hat  ihn  bundesweit  umgesetzt.  Deshalb  wird  die
Schulsozialarbeit  auch  ein  wichtiges  Thema  im
Bundestagswahlkampf im Kreis Unna sein.“, so Kaczmarek.

Wettbewerb  soll  Overberger
SPD neue Mitglieder bringen
Der SPD-Ortsverein Overberge will am Freitag, 19. April, ab 19
Uhr in der Gaststätte Brügmann einen neuen Vorstand wählen.
Vielleicht  noch  wichtiger  ist  der  Themenschwerpunkt:  die
Mitgliederneuwerbung.

Vom  Mitgliederschwund  ist  die  gesamte  Partei
betroffen. In Overberge schrumpfte die SPD von einst
150 Mitgliedern in der guten alten Zeit auf aktuell
rund  70  zusammen.  „Während  die  Anzahl  der
Parteiaustritte  wegen  Unzufriedenheit  oder  Wegzüge

aus dem Ortsteil durch Eintritte kompensiert werden konnten,
sind Sterbefälle kaum auszugleichen und führen somit zu der
dramatischen  Entwicklung“,  sagt  Ortsvereinsvorsitzender  Uwe
Reichelt.

Deshalb  will  der  Ortsverein  jetzt  die  Gewinnung  neuer
Mitglieder in den Mittelpunkt der Vorstandsarbeit stellen. Und
nicht nur dies: Es soll auch ein Wettbewerb zur Gewinnung
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neuer Mitglieder ausgelobt werden.

Werbemaßnahmen allein reichen nicht
Fraglich ist allerdings, ob dies ausreichen, wird insbesondere
junge  Menschen  zu  begeistern.  Die  sind  es  zum  Beispiel
gewohnt, im Internet zu kommunizieren und zu diskutieren. Doch
hier hält sich die Overberger SPD wie die anderen Bergkamener
Ortsvereine mit Ausnahme von Rünthe, die immerhin eine eigene
Facebook-Seite unterhält, fein raus.

„Das Internet ist nicht nur Informationsquelle, sondern auch
Plattform für Fragen, Tipps und Anregungen. Wir sind bemüht
diese Anregungen aufzunehmen und zu thematisieren“, erklärt
Ortsvereinschef Uwe Reichelt auf der Internet-Seite des SPD-
Stadtverbands. Bisher sind das nur leere Worte: Dort wird noch
nicht  einmal  der  Termin  für  diese  wichtige
Mitgliederversammlung  bei  Brügmann  genannt.

Bauvorhaben in Overberge

So  soll  das  geplante
Schießsportzentrum
Overberger aussehen.

Gast des Abends ist übrigens Stadtplanerin Christiane Reumke.
Sie wird über „Aktuelle Bauvorhaben in Bergkamen insbesondere
Overberge“ berichten. Dazu gehört sicherlich auch das geplante
neue Schießsportzentrum an der Hansastraße.

http://bergkamen-infoblog.de/wettbewerb-soll-overberger-spd-neue-mitglieder-bringen/schiessportzentrum-overberge/


212  gefällt  die  offizielle
Facebook-Seite  der  Stadt
Bergkamen
Die  Stadt  Bergkamen  hat  ihren  Service  im  Internet  weiter
ausgebaut und ist seit dem 25. Februar 2013 mit einer eigenen
Seite bei Facebook aktiv.  Die Stadt nutzt dieses soziale
Netzwerk  für  Informationen  und  Veranstaltungen  und  hofft,
damit auch die jüngere Bevölkerung besser zu erreichen.

Seitdem  haben  mit  dem  Stand
Samstagmorgen,  13.  April,  212
Personen  den  „gefällt  mir“-
Button gedrückt. „Ich freue mich
sehr,  dass  nach  kurzer  Zeit
bereits  eine  große  Anzahl  von
Personen  damit  ihre  Sympathie
für die Facebook-Seite und der

Stadt bekundet haben“ sagt Bürgermeister Roland Schäfer.

Allerdings muss auch gesagt werden, dass bei den Gefällt-mir-
Bekundungen noch viel Platz nach oben ist. Die Stadtverwaltung
hat sehr spät Facebook und die Möglichkeiten des „sozialen
Netzwerks“ im Internet erkannt. So gibt es noch eine zweite
„Stadt Bergkamen-Seite“, die irgendwann von den Machern der
Online-Enzyklopädie  „Wikipedi“  erzeugt  worden  ist.  Geboten
werden  allerdings  nur  ein  paar  magere  Angaben  zur  Stadt
Bergkamen  in  englischer  Sprache.  Seitdem  haben  24.831
Facebook-Nutzer  auf  dieser  Seite  den  Gefällt-Mir-Knopf
gedrückt.

Schön  sind  die  wechselnden  Fotos  im  Kopf  der  Seite,  noch

https://bergkamen-infoblog.de/212-gefallt-die-offizielle-facebook-seite-der-stadt-bergkamen/
https://bergkamen-infoblog.de/212-gefallt-die-offizielle-facebook-seite-der-stadt-bergkamen/
https://bergkamen-infoblog.de/212-gefallt-die-offizielle-facebook-seite-der-stadt-bergkamen/
http://bergkamen-infoblog.de/212-gefallt-die-offizielle-facebook-seite-der-stadt-bergkamen/facebook-bergkamen/


besser wären hier Erläuterungen, was auf den Bildern zu sehen
ist.  Das  aktuelle  Motiv,  das  bereits  Frühlingsstimmung
aufkommen  lässt,  stellt  offensichtlich  einen  Teil  der
Fischtreppe  an  der  Lippe  in  Rünthe  dar.  Mit  solch  einer
Facebook-Seite  lassen  sich  nicht  nur  Veranstaltungen
ankündigen,  es  kann  auch  im  Sinne  der  gewünschten
Tourismusförderung Werbung für die Stadt gemacht werden.

Bürgermeister  Schäfer  lädt
Neubürger ein
Bürgermeister Roland Schäfer lädt am kommenden Mittwoch erneut
zum Neubürgerabend ein.

Eine Einladung haben alle diejenigen erhalten, die im letzten
halben Jahr in Bergkamen neu zugezogen sind. Darüber hinaus
wurden  auch  die  Neu-Eingebürgerten  zum  Informationsabend
eingeladen. Eine Kinderbetreuung wird angeboten.

Der Neubürgerabend findet statt am  Mittwoch, 17. April, um 19
Uhr im Gebäude der Volkshochschule“Treffpunkt“ an der 

Lessingstraße.

https://bergkamen-infoblog.de/burgermeister-schafer-ladt-neuburger-ein/
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